Vntelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—— No. 74. 


Sonnabend, den 13. September 181 7. 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤn engaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 14. September predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrat 

Nachmittags Hr. Archidiaconus Rol 
St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rösner. 


alb 12 Uhr. Nachm. Hr. Archidiac. Dragheim. x 

St. been 25 Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiac. Grahn. Nachmittags 
r. Diac. Wemmer. J 2 7 5 

St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Skuſa. 

St. ee Vormittags Herr Superintendent Eh wat Anfang 


9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Öufewstt. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Linde. 


St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 


Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk 


St Eliſabeth. Vorm Hr. Pred Bellair, Nachm. Hr Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Sieze. Nachm. Catechefation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 

Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Tießen d. d. 


Königl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolbiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romnaldus. 


St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus. Nachm. Pr. Pr. Jac. Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. W 


B. r a n Won g e u. 
Das dem Peter von Schedlin⸗Czarlinski zugehörige, im Stargardſchen 
Kreiſe bei den Staͤdten Danzig und Neuſtadt belegene adliche Gut 
Dobrzewino, No. 56, des Hypothekenbuchs, deſſen Werth nach einer im Jahr 
1818 aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 16693 Rthlr. 83. gr. feſtgeſtellt wor⸗ 
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den, iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und die 
Vietungs⸗Termine ſind auf den 29. Maͤrz, auf den 1. July und auf den 
4. October 181) hieſelbſt anberaumt worden. 5 i 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um io Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerictsrath weſtphal hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnachſt den Zuſchlog des Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe und die von dem Extrahenten der Subhaſtation in Antrag ge⸗ 
rachten Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
fur einzuſehen. 
Marienwerder, den 8. November 1816. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden die unbe⸗ 
kannten Erben des am 3. Februar 1870 zu Elding verſtorbenen Pros 
vintial⸗Regie⸗ Gerichts Actuarius v. Versheim, fo wie der Koͤnigl. Preuß. 
Premier Capitaine von der Armee, v. Zaſtrow, zu Soeſt im Großherzogthum 
Berg wohnhaft, welcher ſich zwar als muthmaßlicher Erbe des Erblaſſers ge⸗ 
meldet, jedoch zu feiner Legittmation nichts beigebracht bat, falls er aber bes 
reits verſtorben ſeyn ſolte, feine unbekannte Erben, und alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nachlaß des ꝛc. v. Versheim Anſprüche 
zu haben glauben, hledurch vorgeladen, ſich in dem auf dem biefigen Ober⸗ 
Landes Gerichts Conferenzhauſe vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Laadesgerichtsrath Zander, auf den 8. April. 1818. angeſetzten Präjudicial Ter⸗ 
min entweder perſönlich oder durch gesorig legitimirte B-volmaͤchtigte, wozu 
ihnen die biefigen Juſtiz Commiſſacten Goltz, Dechend, Zennig, uad Conrad, 
in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Anſpruͤche an den gedachten 
Nachlaß, welcher Ad mit ungefaͤbr 5090 Rthle., und zwar groͤßtentbeils in 
Weſipreuſſiſchen Pfandbriefen in dem bieſtgen Oberlandesgerichts⸗Depoſitorio 
befindet, anzumelden, und gebührend nachzuweſſen. 

Jeder Ausdleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anſpruͤchen an den 
gedachten Nachlaß präcludirt, ihm dieſerbalb für immer ein Stillſchweigen aufs 
erlegt, und dieſer geſammte Nachlaß des verſtorbenen Provinzial Regie- Ges 
richts⸗Actuarlus v. Versheim als herrenloſes Gut dem Königl. Fisco zuge⸗ 
ſprochen werden wird. 5 

Marienwerder, den 10. Juni 1817. a 

25 Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

Dem Purlifo wird die Verordnung: ER: 
daß die Wagen, welche zum Abholen der Herrſchaft aus dem Schau⸗ 
ſpielhauſe, ſich einfinden, der Reihe nach vorlaͤngſt den Buden ſich 
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aufſtellen muͤſſen, nicht fruͤher vorfahren duͤrfen, bis ſie durch die 
wachthabenden Sergeanten aufgerufen werden, und beim Abfahren 
nicht anders als Schritt fahren muͤſſen, 
in Erinnerung gebracht. Die Herrfchaften werden ihre Kutſcher und Vedſente 
aufs ernſtlichſte hiernach anweiſen, und wird der Unfolgſame ſodann die uns 
ausbleibliche Strafe ſich ſelbſt beizumeſſen haben. 

Danzig, den 26. Auguſt 1817, N 

Rönigl. Preuß. Commandantur und Rönigl Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. 

Das der Kaͤmmerei zugehorige in Strohdeich velegene Wirthshaus zum 
Schwaan, welches aus einem Wohnhauſe und Gemuͤſegarten, uͤberhaupt 
67 OR. Culm. Flaͤchen⸗Inhalt beſteht, ſoll mit Genehmigung der Repraͤſentan⸗ 
ten Verſammlung, um der Kämmereifaffe die gegenwartigen nothwendigen In⸗ 
ſtandſetzungskoſten und die fünftige bauliche Unterhaltung zu erfparen, von Mi⸗ 
chaeli d. I: ab zu erbpachtlichen Rechten ausgethan werden. Zur diesfaͤlligen 
Aetarien ft ein Termin auf den ı8. September d. J. um 3 Uhr Nachmittags 
auf dem Rathhquſe angeſetzt, in welchem die Acquiſitionsluſtigen ſich einzufin⸗ 
den und ihre Offerten zu verlautbaren haben werden. Wer von der Beſchaf⸗ 
fenheit dieſes Gruudſtuͤcks und der Situation deſſelben ſich naͤher unterrichten 
will, kann daſſelbe in Augenſchein nehmen, auch auf dem Rathhauſe auf der 
Regiſtratur von den Austhuungsbedingungen ſich naͤher unterrichten. 

Danzig, den 8. September 1617. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Der zum Nachlaſſe des Mitnachbaren Paul Lappnau gehörige und zu Heus 
bude pag. 6. A des Erbbuchs gelegene Bauerhof und Krug mit 28 

Morgen 17 OR. Culmiſch zu emphyteutiſchen Rechten verliehenen Landes, nebſt 
einem Wohngebäude und Pferde- und Viebſtalle, wozu noch nach den Ausmſt⸗ 
telungen bei der Taxe 10 Morgen 108 QR. Eulmifh noch nicht völlig urbares, 
ſondern nur als Weide nutzbares, ebenfalls zu empbyteutiſchen Rechten verlie⸗ 
henes Land im Srleabruche und ein Aathell an dem Dorfs⸗Anger von 8 Mor⸗ 
gen 37 DR. gehört, und welches Grundſtuͤck am ar. Juni 1816 auf die Sun 
me von 200 1 Rthlr. 11 gr. 2 pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch ‚Öffentliche Subhafstion ver: 
kauft werden, und find hiezu die Licttatiens⸗Termine 

a auf den 12. Auguft, 

» 5 19. October c a. 
„16, December 

von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundfiäcde vor dem Nehrungſchen Ausruſer Brick angefegr. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiedurch aufge 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Conrant zu ver⸗ 
leutbaren und hat der Meiſtdietende gegen baore Zahlung den Zuſchlag und die 
Uebergobe des Grusbfüͤcks zu erwarten, wobel bemerkt wird, daß auf delnſtl⸗ 
ben auſſer den eingetragenen Forderungen von 7000 Athlr., 30 Rthlr, und 

ı 
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950 Rthlr., weshald die Subhaſſation eingeleitet worden, noch 5500 fl. D. C. 
verfchrieben, indeſſen nicht gekuͤndigt find. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤg⸗ 
lich auf unſerer Reglſtratur und bei dem Ausrufer Brick einzuſehen. 
Danzig, den 13. Mai 1817. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Es iſt der Kauf-Contract über das Grundſtuͤck Gerbergaſſe No. 1. des 
Hypothekenduchs zwiſchen dem Hafenmeiſter Traugott Conrad Zaber 
und feiner Ehegattin Carolina Renata, geb. Eſchmann, und dem Gutsbeſitzer 
Arnold Gottlieb Ehlert 8 1 . Jan Maria, geb, Curtat, vom 
„Januar 1799, und verlautbar 11. el. a., nach wel 
un Grunofäd zur aten Stelle ein Kaufgelder-Ruͤckſtand ne — — 
in 4000 fl. O. Ct. für die Eblertſche Eheleute unterm 5. Auguſt 1799 eingetra⸗ 
gen worden, nebſt dem darüber ausgefertigten Recognitions-Schein nach Ans 
zeige der Haberſchen Eheleute verloren gegangen, und die letztere haben daher 
Bebufs der koͤſchung des berelts im Jahre 180 abgezahlten Capitals der 1000 
Nthlr. auf Amortifation dieſer Documente angetragen. Alle diejenigen, welche 
in den vorbezeichneten Documenten, und den darin erwaͤhnten Kaufgelder-Ruͤck⸗ 
ſtand von 1000 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs Inhaber rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden demnach hie⸗ 
mit oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 18. December c., Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Kummer anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich oder 
durch zuläſſige mit genügender Jaformation und- Horfhriftsmälfiger Vollmacht 
verſebenen Mandatarien, wozu die hiefigen Juſtlz⸗Commiſſarlen Sommerfeldt 
Trauſchke, Facharias und Stahl vorgeſchlagen werden, auf dem hleſigen Stadt⸗ 
gerlchtshauſe zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzuzeigen, gebührend 
nachzuwelſen, und ſodann weiteres rechtliches Verfahren, Im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Aaſpruͤchen an die mehr erwähnten Dos 
cumente und das Capital der 1000 Riblr. praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und mit Amortiſatlon der qu. Documente und Loͤſchung 
des Capitals im Hyp. Buche verfahren werden wird. 
Danzig, den 13. Mai 1817. 8 N 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht hieſelbſt wird auf den 
Antrag der Chriſtina Eliſabeth Sifcher, geb. Zopp, deren Ehemann, 
der beim vormaligen v. Kaufbergſchen Infanterie-Regimente angeſtellt geweſene 
Mousquetier Johann Eiſcher, welcher ſeit feinen im Jahre 1806 erfolgten 
Ausmarſche ſeiner Ehefrau keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt hat 5 
zukommen laſſen, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, dergeſtallt, daß er ſich inner⸗ 
halb drei Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf den 15, October c, Vormittags 
um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Kluge angeſetzten Termine auf dem 
Vorhoͤrszimmer des hieſtgen Stadtgerichtshauſes entweder perſoͤnlich oder durch 
einer mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius melde, 
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um ſich uͤber die von ſeiner Ehefrau angebrachte Provocations-Klage auf To⸗ 
deserklaͤrung auszulaſſen, hiernaͤchſt aber die weitere Verhandlung der Sache 
zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe gaͤnzlich ausbleiben, ſo wird auf den Antrag der 
Ehefran mit der Inſtruktion der Sache verfahren, und nach dem Befund der⸗ 
feiben auf deſſen Todeserklaͤrung und was dem anhängig if, den getzlichen 
Vorſchriſten gemaͤß erkannt werden. f / 
Danzig, den 20. Mai 1917, , 
Königlich preuß. Land- und Stadtgericht. f f 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig uͤber 
das Vermoͤgen der Handlung Philipp Tathan Roſenſtein & Comp.“ 
Concursus creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber 
daſſelbe hiemit verhängt, und allen und jeden, welche von den Gemeinfchuld- 
nern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet, denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht Förderfamft getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depositum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber folder Gelder oder Sachen, dieſelben verſchwelgen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſolte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden fol. , 
Danzig, den 25. Juli 1817. a 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
N Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichte zu Danzig über das Ver⸗ 
‚mögen der Kaufleute Gebrüder Johann Wilhelm und Carl ein rich 
Lorenz, Concursus creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene 
Arreft über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von den 
Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſcheaften hinter 
ſich haben, hiemit angedeutet: denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzu⸗ 
zeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Falle aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zu⸗ 
ruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfand- und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſell, 
Danzig, den 8. Auguſt 1817. 
a Roͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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: Es haben der Kruͤger und Gaſtwirth Michael Gottfried Wengel zu Boha⸗ 


ſackertroil, und deſſen verlobte Braut, die Catharina Eliſabeth, geb. 
wiegert, verwittwete Steuermann Seering zu Paſewerk, vermöge des mit eins 
ander am Aten d. M. vor uns gerichtlich errichteten und verlautbarten Ehe⸗ 
und Erboertrages, die hieſigen Orts unter Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß ſolche lediglich in Anſebung desjenigen Vermö⸗ 
gens, was waͤhrend der Ehe von den Contrahenten erworben wird, ſtatt finden 
fol, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch öffentlich bekannt ges 
macht wird. 8 x 
Danzig, den 8. Auguſt 1817. EIER 
: Königlich Preuß Land: und Stadtgericht. Ei 
! Durch einen zwiſchen dem hieſigen Kaufmann, Herrn Eduard wilhelm 
Grade, und deſſen jetzigen Ehegaltin Anna Dorothea Friederika, geb. 
Bauert, vor Eingehung ihrer zu Berlin vollzogenen Ehe bei dem dortigen Dom⸗ 
Gerichte am 14. Juni d. J. errichteten, und am sten hujus vor uns, als ih⸗ 
rem perſoͤnlichen Gerichtsſtande, noc mals anerfanp ten und verlautbarten Ehe⸗ 
Vertrag, iſt von den Contrahenten die hier übliche ſtatutariſche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderfeitigen Vormoͤgens als des Erwerbes 
gänzlich ausgeſchloſſen worden welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß, hie⸗ 
durch oͤffentlich oekannt gemacht wird. 7 
Danzig, den 8. Auguſt 817. 
£ Boͤniglich Preuß Land und Stadtgericht 
Gemaͤß dem an biefiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
5 Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato ſoll das zum Franz Joſeph 
Meyerholdſſchen Nachlaß gehörige unter der Servis⸗No. 1061. in der Breite⸗ 
gaſſe belegene und im Erbbuche Fol. 139 B. verfchriebene Grundſtuͤck, welches 
in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe nebſt Hofraum und Hinterge⸗ 
bäude beſtehet, auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, öffentlich vor dem Artus⸗Hofe an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations-Termin vor dem Auctionator Coſack 
auf den 4. November a. c. 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck 
am 8. Auguſt 185 6000 fl. D. C. oder 1285 Rthlr. 64 gr 55 pf Pr C. 
gewuͤrdigt worden, und auf demſelben ein Capital von a2 Rthlr. br. Cour. 
zur erſten Hypothek und 4 pr. Ct ſeit den 28. April 1813 ruͤckſtaͤndige Zinſen 
haftet, welches gekuͤndigt iſt. Die Taxe kann taglich in unſerer Regiſtratur 
und bei dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. > - 
Danzig, den 15. Auguſt 1877. 
Königlich. Preuß. Land: und Stadtgericht. — 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten and: und Stadtgerichts 
belegene Erbpachtsgut Schaͤferey genannt, mit dem dazu gehörigen 


« 
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Sande, Aecker und Wieſen, Gärten von überhaupt 4 Hufen 7 Morgen 10x 
I Ruthen Magdeburg. laut Erbpachtsverſchreibung vom 12. Juni 1729 und 
Wohn und Wirthſchoftsgebaͤuden auch Inventarium welches auf die Summe 
von 7437 Rthlr. 43 gr 5% pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, wozu die Licitations-Termine auf den ; 
g 17. November 1817, 
12. Januar. 
2 a und 16. Maͤrz DD 3 
die beiden erſtern auf dem Geſchaͤftszimmer des hieſigen Stadtgerichts-Hauſes 
und der letzte peremtorifche Termin an Ort und Stelle vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Kummer angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz- und zablungsfas 
dige Kauflufige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott 
n Pr. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende, im Falte nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag und nach Verlauf von 6 Wochen ie 
Uebergabe und Adjudici-ion zu erwarten. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in 
der Regiſtratur taͤglich einzuſehen. . 
Danzig, den 19. Auguſt 1817. 
Koͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
Es haben der hieſige Kaufmann, Herr Eduard Benjamin Wilhelm Doͤ⸗ 
ring, und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Senrie'te Louiſe Zielcke, 
vermoͤge eines am sten d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, 
die hieſigen Orts unter Eheleuten fonft übliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 
Ruͤckſicht der gegenfeitig in die Ehe zu bringenden Vermogens-Subſtanz, als 
auch des Erwerbes während der Ehe gänzlich ausgeſchloſſen, welches den ger 
ſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. Auguſt 187. f 
ee? Königli h Preuß. Land: und Stadtgericht. ＋ 
Das im hieſigen Hafen unter Arreſt befindliche Schwediſche Schluppſchiff 
Hoppet von eichen Holz, 56 Roggenlaſten groß, und mit dem dazu 
gehörigen Inventario, unterm 31 Juli a c. auf 90 Rthlr. 75 gr. gerichtlich 
gewuͤrdiget, ſoll Schuldenhalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſofor— 
tige baare Zahlung in Brandenb. Courant verkauft werden. Hiezu iſt ein eins 
ziger Termin 
N auf den 22 September d. J um 123 Uhr Vormittags, 
auf der Boͤrſe, vor dem Schoͤppenhauſe angeſetzt worden, welcher vor dem 
Auctionator Coſack abgehalten werden wird. Der Zuſchlag wird für das Meiſt⸗ 
gebott, wenn es nur irgend annehmlich iſt, ſofort erfolgen, und auf Nachge⸗ 
botte durch us nicht geruͤckſichtigtt werden. Die Taxe und das Inventarium 
iſt in der Regiſtratur, in den gewoͤhnlichen Arbeitsſtunden des Vor- und Nach⸗ 
mit gs näher zu inſpiciren, demnachſt wird Jeder, der an das Schiff irgend 
einen Anſpruch zu haben vermeint, hiemit edicraliter vorgeladen, dieſen An? 
ſprach in termino den. aa, September d. J. dem Gericht anzuzeigen und nach⸗ 
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zutveiſen, widrigenfalls er damit ſowohl von dem Schiff als den Kaufgeldern 
praͤcludirt werden wird. i 85 

Danzig, den 2. Auguſt 1817. 

Königl. Preuß. Commerze und Yomirsiitits: Collegium. 

Das im hieſigen Hafen, befindliche Gallias Schiff Harmonie aus Eichen⸗ 

= holz erbauet, ungefähr 70 Neggen Laſten groß und mit dem dazu gez 
hoͤrigen Inventario, den 30. Juli a. c. auf 1649 Kthlr. 45 gr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt, ſoll im Wege der Exekution öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. iezu iſt ein einziger Termin, welcher von dem Auctionator Coſack 
auf der Boͤrſe zur gewöhnlichen: Tageszeit abgehalten werden wird, 

5 auf den 30. September d. J. Ser 
anberaumt worden, und werden demnach Kaufluſtige, in fofern fie beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhig and, aufgefordert, ihren Bott zuverlautbaren. Der Zuſchlag wird, 
wenn er annehmlich iſt, fogleich erfolgen und auf keine Nachgebotte geruͤckſich⸗ 
tiget werden. Die gerichtliche Taxe, ſo wie das Inventarium koͤnnen in un⸗ 
ſerer Regiſtratur naͤher eingeſehen werden, Uebrigens wird Jeder, der an die— 
ſes Schiff irgend einen Anſpruch zu haben glaubt, aufgefordert, dieſen Anz 
ſpruch in termino den 30. September anzuzeigen, und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls er fernerhin damit nicht gehört vielmehr von dem Schiff und deſſen Kauf⸗ 
geldern fuͤr immer ausgeſchloſſen werden wird. 

Danzig, den 2. Auguſt 1817. 
f Bönigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht, daß der Kaufmann, Herr Johann Bo⸗ 
gun, und deſſen Ehegattin Jeanette Amalie, geb. Staffehl, in dem vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe gerichtlich errichteten Vertrage, die ſtatutariſche Guͤterge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 7. Juli 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zum Öffentlichen Verkauf des sub Litt. A. No, 11. 93 a. auf dem heiligen 
Leichnamsdamm hieſelbſt belegene, zum Nachlaß des Hechelmachers 
tian Thimm gehörigen und auf 443 Ahle. 70 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcks haben wir einen fünften peremtoriſchen Licitations-Termin auf 
den 15. October, Vormittags um 9 Uhr, e \ 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius anberaumt, und fordern die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf, alsdann auf dem Stadt⸗ 
gericht hie elbſt zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und des Zuſchlages 
an den Meiſtbietenden, falls nicht rechtliche Hinderungs-Urſachen eintreten, ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn. 8 
11 Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. £ ’ 3 
Elbing, den 25, Juli 1817. x ? 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 
(Hler folgt die erſte Beilage.“) 5 
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Erſte Beilage zu No. 74. des Intelligenz⸗Blatts. 
0 ——ũ—ũ—— ' '— — — ———æ a N 
In der Nacht vom 7ten zum gten d. M. find dem Hofbeſt idt 

J ede K 8 Me. ſt Hofbeſitzer Sohm zu 
eine grauſchimmlichte Stute, 9 Jahre alt, 2 circa hoch, mit ſtark weißli⸗ 
chem Kopf und iſt tragend; 
a RR ohne alle Abzeichen, 12 Jahr alt, 2 hoch und auf beiden i 

ugen blind 9 8 8 BA = 
von der Weide geſtohlen worden. Indem dieſes öffentlich bekannt gemacht 
wird, wird zugleich Jedermann erſucht, die Verkaͤufer dieſer Pferde anzuhal⸗ 
ten und gegen re Koſten der nächften Behoͤrde abzuliefern, auch die 
etwa ſchon angekauſten Pferde hieher ſenden zu Iaffen, — 

Danzig, den 9. September 187). 

Röniglich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
x Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Obſthaͤndler michael Oſſowskiſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörigen, hinter den Staͤllen sub No. 269 gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, beſtehend in einem Wohnhauſe und auf 303 Rthlr. 63 gr. gerichtlich 
gewuͤrdiget, ſtehet ein neuer Termin auf 8 
den 16. October d. J. 
allhier zu Rathhauſe an, zu dem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige vorgeladen 
werden. u: 
Marienburg, den 11. Auguſt 1817. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
= Zum Verkauf des Klempnermei a delchen Grundſtuͤcks No. 219, hie⸗ 
2 ſelbſt, ſtehet ein neuer Termin auf er FIR 
£ DENE m den 16. October d. J. 
allhier zu Rathhauſe an, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1817. 
Boͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. N 
Der in der adlichen Dorfſchaft Kohling belegene Brandſche Bauerhof, bez 
ſtehend in Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt 1 Hufe, 25 Mor⸗ 
gen Saͤeland, 6 Morgen Wiefen, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers u 
Einſtimmung der Erben in oͤffentlicher gerichtlicher Licltation verſteigert werden. 
Die Taxe des Hofes betraͤgt 1166 Rthlr. 36 gr. 2 pf, und kann ſtets hier, die 
Deſchaffenheit des Hofes dagegen zur Stelle nachgeſehen werden. Zur Abgade 
der Gebotte ſind drei Termine, ar 
auf den 30, Auguſt, 
„ „ 30. September $ c. 
und ⸗ 31. October 5 
bier in oͤffentlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, und werden Kaufluſtige, Befig- und 
Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber im letztern, 
ihre Gebotte abzugeben und bei annehmlichen Offerten des Zuſchlages zu ge⸗ 
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waͤrtigen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger geladen, 
fih bis zum letzten Termin mit ihren Anſpruchen zu melden, widrigenfalls fie 
nachher nicht weiter damit ‚gehört, fondern ihnen gegen den Käufer und die 
Brandſche Nachlaßmaſſe ein ewiges Stikſchweigen auferlegt werden wird. 
Disihau, den 16. Juli 1817. 
Adelich v. Tied emannſches Patrimonial Gericht. 
Der auf den 4. October © hier eintreffende Franciscus- Jahrmarkt wird, 
wegen des an dieſem Tage einfallenden jͤͤdiſchen Sabdats hiemit auf⸗ 
gehoben und auf den darauf folgenden Montag, als den 6. October c. verlegt, 
welches biemit bekannt gemacht wird. — 
Neuſtadt, den 18. Auguſt 1817. 
Buͤrgermeiſter und Rath. =: 
Zur Verpachtung der kleinen Jagdnutzung auf den Feldmarken von Nab⸗ 
mel, Koffafau, Oxhoͤft, Bruck, Pogorß und Pierwoſchin iſt ein anders 
weitiger Termin auf den 15. September d. J. im Forſtamte Putzig zu Darß⸗ 
lub angeſetzt. a f 
Pachtluſtige werden erſucht, ſich am benannten Tage daſelbſt einzufinden, 
und bat der Meiſtbietende den Zuſchlag bis auf höhere Genehmigung zu gewaͤr⸗ 
tigen. f 
Darßlub, Bau 209, 18 1817. 0 4 
Boniglich weſtprenſſiſches Forſt-Amt Putzig. f 
Der im Amtsdorfe Ste geen Auf 05 Mgte. dem Nutzungs⸗ 
Anſchlag gewuͤrdigte Freise uffenbof von as Hufe Culmiſch, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in terninis 
den 15: October, den 18 November, und den 20. December c 
von welchen der Sie im Domainen-Amt Pogutken anſtehende peremtoriſch iſt, 
verſteigert werden. Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden dazu vorgeladen, und 
kann der Nutzungs-Anſchlag in der Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 20. Auguſt 18 . 
‚Röniglich Preuſſiſches Landgericht. 
n Auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Hochloͤblichen Vierten Departements des 
8 bohen Kriegsminifterit, ſoll der für die Caſernirung in der Feſtung 
Welch ſelmünde pro 1818 erforderliche Bedarf von 5 i 
100 Achtel j 3 3 
fichten Brennholz, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
1 Dienſtag den 16. September . 
iſt hiezu der Lieltations Termin angeſetzt. 1 i 
Lieferungsluſtige werden bieturd, erſucht, ſich an dem gedachten Tage in 
der Wohnung des Caſernen⸗Jaſpectors Muͤlcke zu Weichſelmünde gefaͤlligſt eins 
zufinden, woſelbſt die Licitation abgehalten, und um 10 Uhr Vormittags ihren 
Anfang nehmen wird. a RR 
Feſtung Weichſeluünde, den 3. September 1817. 5 
Rönigl. Preuſſiſche Caſernen Verwaltungs Commiſſion. 
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a mit der kicitatſon des für den bevorſtehenden Winter erforderlichen 
Holzes und Lichts in die hieſigen Militair Wachen und Lazarethe vor⸗ 
gegangen werden ſoll, und dazu Terminus auf Fünftigen Donnerſtag den 18. 
September Vormittags » Uhr zu Rathhauſe in der kleinen Wettſtube angeſetzt 
worden, fo werden diejenigen, die in dirfe Lieferung eingehen wollen, ſich da⸗ 
ſelbſt zur bemeldeten Stunden einzufinden haben. 

Danzig, den 1. September 1817, Be 

Die Serriss und Einquartirungs Deputation. 5 

In Gemaͤßheit verfuͤgter Feſtſetzungen von Seiten Er. hieſigen Königl. 

Hochloͤbl. Commandantür und der unterzeichneten Deputation wird auf 

den 1. October . in der Stadt und den Vorſtaͤdten, eine allgemeine Umquar⸗ 

tierung bewirkt werden. Um dieſes Geſchaͤft ſo viel als immer moͤglich fuͤr alle 

dabei Intereſſe habenden Theile zu befördern und zu erleichtern, ‚find die Der 

zirks⸗Rebiforen beauftragt, durch Anfragen bei jeglichem Grundſtuͤcks⸗Beſitzer, 

mehrere Hausbewohner auszumitteln, die zur Erleichterung der von ihnen zu 
entrichtenden Servisſteuer, Soldaten zu quarfieren Willens wären. > 

Da indeffen nur bei ſolchen Perſonen Soldaten einquartiert werden koͤn⸗ 
nen, die auch vermoͤgend find, ihnen die Reglementsmaͤſſige Ragerftätte zu ver⸗ 
abreichen; fo wird der diesfalſige Extract aus dem Servis⸗Regulativ von 1850 
hier nochmals zur Nachricht und Beachtung mitgetheilt. 

Hiernach gehört zur reglementsmaͤſſigen Lagerſtelle: 

1 Bettgeſtelle nebſt Stroh, 

1 Unterbette oder Haar Matratze, 

1 Kopfkiſſen, 3 

a 1 Bett⸗Tuch und einer fuͤr den Winter zureichend war⸗ 

men Decke, oder einem Deckbette. Mehr als 2 Mann ſollen nicht in einem 

Bette liegen. C N i 
Nur unter fortwaͤhrender Leiſtung obiger Erforderniſſe kann auch aͤrmern 

Hausbewohnern die von ihnen nachgeſuchte Einquartierung gewaͤhrt werden, 

welche für die Sommermonate mit 18 gar., für die Wintermonate mit 1 Nth. 

per Mann verguͤtet wird. ? 

Die Reviſoren find beauftragt, die für die Einquartierung zu beſtimmende 
Stube ſo wie die Lagerſtellen ſelbſt zu unterſuchen, und über die Beſchaffenheit 
derſelben Bericht zu erſtatten. Da dieſe Verfuͤgungen nur moͤglichſt algemeine 
Erleichterungen beabſichtigen, ſo iſt die Deputation uͤberzeugt, daß ein jeder 
willig und auf beſcheidene Anfragen auch mit Beſcheidenheit den Reviſoren bie 
erforderliche Ausfunft ertheilen werde. 

Danzig, den 6. September 1817. : f 

Die Servis- und KEinquartirungss Deputation, 
Da die Pacht für den Marktplatz vor dem hohen Thore, von der Brucke 
des ſchwarzen Meeres ab bis zu der nach der Sandgrube fuͤhrenden 
Durchfahrt jenſeits der Lohmuͤhle, mit dem 1. October d. J. abläuft, fo ſoll 
derſelbe von da ab fernerweitig verpachtet werden. 5 
9 
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Diejenigen, die dieſe Pacht entriren wollen, werden ſich daher Dienſtag 
den 23. September, Vormittags um 10 Uhr, zu Rathhauſe in der kleinen 
Wettſtube einzufinden, und ihr Gebott zu verlautbaren haben. 35 

Danzig, den 11. September 1819. 

Die Commiſſion zur Aufſicht uͤber die Straſſenreinigung zwiſchen den Thoͤren. 


Auf f or d e r un gen. 
Die Herren Alloiſius, Johann Ignatz Peter, desgleichen Johann Trepo— 
muck Soſpitius von Lerchenfeld und deren Schweſter Sufanna Anna 
Clara, geb. v. Lerchenfeld, oder deren Erben, werden hiemit Namens des 
Zifchlermeifter Wangenroth zu Oliva erſucht, ihren zur Zeit unbekannten nz 
fenthalt in poſtfreien Briefen ſchleunigſt anzuzeigen, um erfreuliche Nachrichten 
von demſelben zu erhalten. 3 
Das Naͤhere theilt der Juſtiz-Commiſſarius Glaubitz in Marienwerder mit. 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1817. 
Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe unſers verſtorbenen Bruders, des 
Kaufmanns Daniel Gottfried Marx, noch etwa Anfprüche zu machen 
oder aber diejenigen, die an ihn noch Zahlungen zu leiſten haben, werden hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich mit ihren Anforderungen und Zahlungen binnen 3 Wo: 
chen, und zwar ſpaͤtſtens bis zum 5. October bei uns in dem Sterbehauſe auf 
Langgarten No. 184. zu melden, weil auf ſpaͤtere Meldungen bei der Reguli⸗ 
rung des Nachlaſſes keine weitere ckſicht genommen werden kann. 
Danzig, den 11. September 182 a 3 
i Die SGeſchwiſter Marx. 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
i oder zu verkaufen. 
Ein in Langefuhr befindliches Wohn- und Schmiedehaug, welches in ſechs 
Wohnungen aptirt und jaͤhrlich 800 fl. Miethe einbringt, iſt zu ver⸗ 
kaufen und ſofort zu uͤbernehmen. Naͤheres bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe 
No. 1519. 
Dos in Neuſchottland gelegene Haus, mit Garten und Stallungen, im 
5 rothen Hahn genannt, mit der darin befindlichen ganz comple ten 
und in guter Nahrung ſtehenden Gewuͤrtz- und Leinwand⸗ Handlung nebſt 
Brandtweindiſtellation, iſt mit ſaͤmmtlichen Krahm⸗Geraͤthſchaften zu vermie⸗ 
then oder zu verkauſen. Das Naͤhere in demſelben Haufe, 


Sachen zu verauctioniren. 
ontag den 18. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß, Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts die 
zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gehoͤrigen eichnen Staͤbe auf dem Bleihofe 
liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant ausgerufen werden: N f 
320 Schock eichne Piepen⸗, Branntwein⸗ und Orhoftſtaͤbe: 


— 


36 Schock 5 Stück Piepen-Kronſtaͤbe. 
1 Brack dito. 


90 — 2 — dito Br. Br. dito. 

4 — 29 — dito Branntwein Kron dito. 
„„ dito Brack dito. 
56 dito Br. Brack dito. 

18 — 26 — dito Oxhoft Kron dito. x 
40 — „ — dito dito Brack dito. 

22 — — dito dito Br. Br. dito. 
520 Schock. 


Dienſtag den 26. September 1817, fol in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
bofe gerufen, und an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze zugefchlagen werden: Be 

ı) Ein in der Milchkannengaſſe vom grünen Thor kommend rechter Hand 
gelegener Speicher von Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch, im Zeichen der Ho⸗ 
pfenſpeicher. Dieſer Speicher iſt vermiethet und wird mit Ende September 
a. C geraͤumt. 

2) Eine auf der langen Bruͤcke nach dem Waſſer gerade uͤber der gruͤnen 
Waage gelegene Krambude mit Diehlen doppelt verſchalt, 6 Fuß lang und 6 
Fuß breit sub No. 12. Es werden den Kaufliebhabern die aufgelegten Ver⸗ 
bindlichkeiten, und folgenden Bedingungen ſich zu unterwerfen, von Em. Hoch⸗ 
loͤbl, Magiſtrat hiedurch bekannt gemacht, wie folgen: 

1) der Käufer if. verpflichtet, den erhoͤheten Grundzins von 72 gr. Preuß. 
Cour, pro OR. mit überhaupt 2 Rthlr. 60 gr. Pr. C. jaͤhrlich an die Kaͤm⸗ 
merei- Caffe um Oſtern prompt und ohnerinnert zu zahlen. 5 er 

) muß derſelbe hieſiger Bürger ſehn“ 

3) hat er ſich in Auſehung der baulichen Inſtandhaltung, den Feſtſetzungen 
des Buden⸗Regulaties und den polizeilichen Anordnungen zu unterwerfen. 

4) da die Verleihung des Platzes zur Errichtung der Bude nur ad bene 
placitum E. Raths geſchieht, fo muß der Inhaber derſelben, falls er zu einem 
andern oͤffentlichen Zweck gebraucht wird, ohne Entſchaͤdigung verlangen zu 
dürfen, wiederum zurückgeben, 

5) endlich muß Käufer um Ausfertigung eines Grundbriefes auf feinen 
Namen bei Er. Kaͤmmerel-Deputation Anfuchung thun. 

Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. b 


Dienſtag den 16. September 181), fell auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 

Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im bekannten Traͤgerzunfthauſe in 

der Jopengaſſe sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburger Cour. ausgerufen werden: 

Eine goldene Repetir⸗, 3 ſilberne Taſchen-Uhren, a 24-Stunden gehende 
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Staben⸗ uhren, 1 goldner Ring, 1 Clavier, 1 Spiel⸗Harfe, Vi line, diverſe 
porzellaine Faſſen und Engl Fapanz⸗Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln, Schaalen und 
Teller, Spiegel in mahagent, 1 dito in linden und 6 dito in nußbaumen u. 
diverſen Rahmen, einige Spiegel Wand⸗Blaker, nußbaum und angeſtrichne Klei⸗ 
der⸗, Linnen⸗, Schenk- und Glas⸗Spinder, e mahagoni Schreib⸗Secretaire ud 
1 Comptoir, mahagoni, nußbaum, gebei de und angeſtrichene Commoden, gebeiz⸗ 
te und angeſtrichene Klapp“, Schenk⸗, d hee- und Anfetz⸗Diſche diverſe Stuͤh ee, 
mit tricpen, Cattun⸗ und Leinwand⸗Kiſſen, » Sopha mit Leinwand, Einnenzeug 
und Betten, ı Parthie Muſter⸗Tuͤcher, ı tuchne Bikeſch mit Iltis⸗ und ı dito 
mit Barannen Futter, diverſe couleurte tuchne Mannskleider, ueberrocke und 
Maͤntel, 8 diverſe Frauenkleider, 1 ſeidener Spenzer mit Marder⸗Beſatz, ı mes 
tallene Hausglocke, 2 Moͤrſer und koͤffel, einige Paar Meſſer und Gabel, 1 mer 
ſingne Thee⸗Maſchiene, 2 Bettgeſtelle mit cattunene Gardienen und mehrere 
Schlafbaͤnken und Bettraͤhme, 4 ſeidene Regen: Schirme, 1 eiſener Ofen mit 
Roͤhre, diverſe Schildereien unter Glas, 2 doppelte Piſtolen nebſt Zubehör, 1 
nußbaum Dawmbrelt mit Bruͤcken, 1 eichen Thüren-Gerüft mit Feuſter, einige 
Paͤckchen Caffee, Zinnober, Engl. Senf, rothe und gruͤne Erde, einige Kiſtchen 
Eau de Cologne, einige Centner metall Gewichte, meſſingne Leuchter, Speibuͤt⸗ 
ten, meſſingne und blechene Filtrir⸗Caffee⸗Kannen, blechene Comptoir⸗Leuchter, 
Feuerzeuge, 2 meſſingne Compaß Lampen, ı lacirte Thee-Maſchiene, 2 Reiſe⸗ 
Beſteche, 2 paar ſilberne Sporen, 1. Medaillon, 1 ſilberne Leibbinde, einige Of⸗ 
fizier⸗Uniform⸗Stäcke, einige Nele en, 1 eichene Linnen⸗Mangel, 3 Caffec⸗ 
Muͤhlen, a Plätteifen, einige Nefte Gewirz und Material⸗Waaren, als: Caffee 
Zucker, Roſienen, Corinthen, Engl. Gewuͤrz, Pfeffer, Reis, Kraftmehl, Blaufel, 
Pflaumen, Lackmoos, Sago, Annies, Kümmel, Nelken, Pommeranzen- und Ei⸗ 
tronen Schaalen, Mandeln, Ingwer, Cordemom, Muscat Bluͤthe und Nuͤſſe, 
Caſſta, Fernambuc, Blauholz, Indigo, Galgant, Kupferwaſſer, Wachs, Ruſſiſche 
Lichte, Cichorien, Rauchtabak, Checolade, CEigarros, Thee, weiſſe Schreibpapiere, 
Gummi⸗Arabicum, Vitriol, Hausblaſe, Allaun, Engl. Bleiweiß, Seife, Lorbeer⸗ 
blaͤtter, Leim, Harz, Kreide ꝛc. 3 Paar Hand⸗Waag⸗Schaalen, 1 paar kupferne 
dito, 1 groſſer und 2 kleine Gewuͤrz Kram⸗kaden, 1 Tombank, ı eiferner Waag⸗ 
balken, nebſt eiſene und metallne Gewichte, 1 gelb tuchne Chabraque mit ſilber⸗ 
nen Borten, 1 Saͤbel mit eiſene Scheide und einige Stück weiſſe Leinwand 

Eine 8 Tage gehende Engl. Sing⸗ und Harfen⸗Uhr im lackirten Kaſten 
mit 18 diverſen Walzen, einige Dutzt Engl baumwollene Damen- und Manns⸗ 
Struͤmpfe. \ NEE . £ 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen- und Gläferwerf, wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr.“ 

Mittwoch den 17. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſollen durch 

die Herren Grundtmann und Grundtmann junior, in der Brodbaͤn⸗ 

kengaſſe im Engl. Haufe No. 671 nachſtehende Sachen, als: Guͤrtel, Ser⸗ 
viettenbaͤnder, Kragen, Arbeitsbeutel u. ſ. w. welche von hieſigen edlen 
Frauen und Jungfrauen zum Beſten der freien Werkſchule in Marienwerder 
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verfertigt ſind, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung durch Aus: 
rü verkuuft werden, welches mit dem Hinzufuͤgen bekannt gemacht wird, daß 
Beitraͤge bis zum Auctionstage ſowohl Hundegaſſe No. 80. als Vrodbaͤnken⸗ 
gaſſe No 672 mit Vergnügen annoch werden angenommen werden. 
Die Verlooſung für die ungluͤcklichen Nothleidenden im Saͤchſiſchen Voigt⸗ 
lande wird den 17. September im Engl. Hauſe in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe ſtatt finden; die reſp. Inhaber der Looe werden ergebenſt erſucht, ſich 
Bu einzufinden und die Gewinne Poggenpfuhl No. 385. 96 faͤligſt abholen 
zu laſſen. . 
Donnerſtag den 18. September ıgı7, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundmann ju, auf dem langen Markt 
an der Berholdſchengaſſen Ecke, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baares Geld verſteuert verkaufen: Ra 


Ein Parthiechen Geſundheits-Porcellain, als: Waſſerkannen, Butterbuͤch⸗ 
ſen mit und ohne Teller, Saamenförbehen mit und ohne Deckel, Töpfe, bunz⸗ 
lauer Sorte, ein- und zweioͤhrige Toͤpfe, dergleichen mit Tillen, Butter⸗ 
trucken mit ſchwarzen Buchſtaben, Punſchbowlen mit Trichter und Unterſatz, 
blecherne Toͤpfe mit Unterſatz, Tobackskoͤpfe, dergleichen bunte mit Gold, und 
einige Kaͤſtchen vorzüglich ſchoͤnes und aͤchtes Eau de Cologne. 

Donnerſtag, den 18. September 1817, Vormittags um 9 Uhr werden die 

— Makler gildebrand und Momber in dem Haufe auf dem langen Markt 
No. 445. von der Berholdtſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie Fayance . 
beſtehend in Terrinen und Bowlen von verſa iedener Form und Größe, Schuͤſ⸗ 
ſeln mit Deckel, Beafſtaͤks⸗Schuͤſſeln, Leuchter, Platm nggen, Nachtgeſchirre, 
Salatiers, Sauce Naͤpfe, Senf⸗, Galz⸗ und Pfefferdoſen, flache und tiefe 
Deſert und Waſſerteller, ; : 5 

wie auch: 5 a 5 
einige ſehr ſa oͤne porzelaine Thee. Sevice. 
Donnerſtag, den 18. September c., Vormittags um 10 Uhr, ſollen zu 
Ohra, ohnweit der Kirche, durch Öffentlichen Ausruf an den Meift- 
bietenden, gegen baare Bezahlung verkauft werden: 

Fünf und zwanzig Stuck fette Schweine, 9 Stuͤck magere Sweine, g Stuͤck 
tragende und milchende Kühe, 7 Stuͤck Ziegen, einige gute Pierde, Kariol 
1 Spatzier⸗Wagen, und mehrere beſchlagene und Puffwagen, mit Kaſten, Duͤng⸗ 
bretter und Auſtleitern, Geſchirre und Siehlen, groſſe Holzketten, Ciſen und 
Hoͤlzerzeug, und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 1 

Kaufluſtige werden hiedurch ergebenſt erſuchet, an den obgedachten Tage 
bei Herrn Jantzen zu Ohra ſich einzufinden. 0 

ontag, den 2e. September c Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem 

2 Kupferhammer zu hoch Strieß folgeude Sachen, als: 

Eine vorzuͤglich gute Engliſche 8 Tage gehende Stuben: Uhr in gebeitztem 
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Kaſten, 1 ſilberne Taſchen⸗Uhr, mehrere Klap⸗, Schenck⸗ Spiel⸗, Waſch⸗ 
und Anſetz⸗Tiſche, Stuͤhle mit cattunen Einleg⸗Kiſſen, Kleider- und Linnen⸗ 
Spinder, Bettgeſtelle, kupferne Theemaſchienen, meſſingne Kaffeekannen, im⸗ 
gleichen verſchiedene kupferne Schmorpfannen, Kochtoͤpfe, Keſſel, Caſſerollen, 
und dergleichen Kuͤchen⸗ wie auch vieles irden und hölzerne Geraͤthe mehr. 
Eine vorzüglich gute eichene Mangel, 2 groſſe Holzketten von 60 und 30 Gelen⸗ 
ke, 1 vollſtaͤndiges Brettſchneider⸗Geraͤth. ı ganz neuer leichter moderner Korb⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen metallenen Buͤchſen ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu fahren, 1 
Wiener Wagen, 1 Kariol, 1 Trab? und 3 Holzſchlikten, Pferdegeſchirr, und 
andere dienliche Sachen an Kupfer, Zinn, Blech und Eiſen mehr, gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Courant meiſtbietend derkauft werden. Kauftuſtige wer⸗ 
den daher erſucht ſich am gedachten Tage daſelbſt zahlreich einzufinden. 
ontag den 22, September 1817, Vormittags um 10 Ubr, ſolen auf Vers 

2 fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. kand⸗ und Stadtgerichts die 
zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gehörigen eichnen Planken am Stangneter⸗ 
Graben und an der Weichſel liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: 

Eine Parthie Brack⸗ und Bracksbrack eichne Planken. a 


1 Stuͤck 6 Zoll 5 Faden Brack. 7 Stuͤck 6 Zoll 6 Faden Br. Brack. 
30 — 4 7 — — 3 — 6: 5 — — 
21 — 4 ͤ 66 —- ꝰ — E a 
BT BE in a nie a 
22 % & - ea name N 0. area, Freie Mh — 
EF — 6 — 
4 — 3 ůñũ„ 5 — — 164 — 4 5 — — 
PF er Mzerr 37 — 4 4 — * 
R = 42423 88 — 
PEEP Be Be — 
20 — 3:6 — — 26 — 3 „ 6 — — 
10 — 232 4 — — 40 — 3 5 — — 
hi Eee ee 294 — 3 4 — — 
J 2 23 * 71 — — 
562 — 2 „4 — — 5 — 1:6 — — 
10523 — 2 3 — — 20 — 22 5 — — 
TEE UHREN, 75 143 — 4 — 2 
2427 Stuͤck oder 40 Schock 27 St. Br F = 
1 80 — 2 4 — — 
10. — 4a ⸗ — — 


3 
1175 St. oder 19 Schock 33 St. Br. Br. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Aechter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund iſt zu haben 
Jopengaſſe No. 737 bei f i Meyer. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 74. des Intelligenz⸗Blatts. 


In Langefuhr in dem Haufe neben dem goldenen Stern, iſt ſehr ſchoͤner 
» Lavendel, Ellenweiſe zu dem billigſten Preiſe zu haben. 
iger be Käfe und Chocolade von vorzüälichee ie, if zu 
\ billigem Preiſe zu haben, W. weygoldt 
W Schnuͤffelmarkt No. 638. 
Ein wenig gebrauchter Diſtiller⸗Grapen mit Hut von 258 Quart iſt zu ver⸗ 
kaufen auf dem Fiſchmarkt No. 1577: u 1 
Beſtes Mohn⸗Pulver für die Jagdliebhaber, iſt zu ha 
ben bey Joſeph Pin gel, am Holzmarkt Mo. 1339. 
Ein zweiter Transport neuer Hohändiſcher Heringe in tel und u tel, 
280 5 eben von Amſterdam eingetroffen, und werden Frauengaſſe No. 
882. billigſt offerirt. e g 
; Kurze eichene Balken, zu Zaunpfaͤhle, Schiffsauflanger iſt eine Parthie ge⸗ 
f gen billige Preiſe, wie auch gegoſſene Lichte A 31 gr. gezogene A a7 
gr. und Kiehnöhl à 7 Duͤttchen per Pf., beſter Weineſſig a 5 Duͤttchen und 
iereſſig a 9 gr. per Stof zu haben Frauengaſſe No. 835. 
Schoͤnes Holl. Poſt⸗ und alle Sorten pro patria Papier iſt in der Lang⸗ 
gaſſe unter No. 404. zu billigen Preiſen zu haben. 
Tob asgaſſe No. 1565. find friſche gegoſſene Lichte 6, 7, 8, und 10 aufs 
f Pfund für billige Preiſe zu haben. i \ 
In der Nähe des Harlasſchen Gartens neben der Allee, beſitze ich 39 Ri⸗ 
J cken, jeder Ricken En Aang, der beften Gattung und gut beftells 
ter Cartoffeln. Da ich Willens bit , dieſe zu verkaufen, fo erfuche ich Kauflieb⸗ 
haber, ſich am Donnerſtag den 18. September Nachmittags um 4 Uhr, bei 
Herrn Harlas einzufinden, ſolche zu beſehen, und mir bei meinem Dortſeyn 
ihr Gebott abzugeben, wobei ich noch verſpreche die gewonnenen Cartoffeln, ei⸗ 
nem jedem der Herren Kaͤufer unentgeldlich nach Hauſe 80 zu laſſen. 
J. J. Plath, 
i auf dem Pfarrhof No. 904 
Auf dem aten Damm No. 129. find zu haben friſche geroͤſtete Neunaus 
gen und feine gekratzte Baumwolſe für billige Preiſe. 
Engl., Holl. und Limburger Käfe, ProvencesDehl und Jamaica Rum, den 
halben Stof zu a fl. Danz. iſt zu haben bei Jacob Sarms heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 776. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Auf dem Knelpab ſteht ein gutes Wohnhaus, welches mebrere Zimmer ent⸗ 
hält, nebſt Auffahrt, Hofplotz, Wagen⸗Remſſe, Kuh⸗ und Pferdeſtall 
und Gemüſegarten zu verkaufen Naͤhere Auskunft giebt das Koͤnigl. Jntelll⸗ 
gengz⸗ Comptoir. f 
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Iv der Drehergaſſe No. 1335. und 1356. find zwei Haͤuſer alls freier 
Hand zu verkaufen, es befinden ſich in dem einem Haufe 5 belle Zim⸗ 
mer, Hof, Altan, Küche nebſt mehrere Bequemljchkeiten und iſt vorzüglich zum 
Kram und jedem andern Geſchaͤfte zu benutzeu. 2 

Das andere Haus No. 1556. Waſſerwarts die Ausſicht nach der Mott⸗ 
lau, in einem guten Zuſtande, es befinden fich darin 4 Stuben, Boden, Kuͤche 
Keller, Hofplag und mehrere Bequemlichkeiten. Die Herren Kaͤufer koͤnnen 
das Nähere in derſelben Straſſe No. 1355 erfahren. 

Das Haus am St. Catharinen⸗Kirchenſteige der groſſen Muͤhle gegen 

über, sub No. 330., iſt aus freier Hand zu verkaufen, oder auch 
zu vermiethen und gleich oder Michaeli Umziehezeit zu beziehen. Das Nähere 
am Glockenthor No. 973. 8 ee 
i Sachen zu vermiethen. 
In dem neu ausgebauten Haufe, Brodbaͤnkengaſſe No. 
703. iſt de TlaBe, beſtehend aus 7 meublirten 
Zimmern, wozu eine groſſe Küche, Keller und Holzgelaß mit 
eingeräumt werden, fuͤr anſtandige Famiuen zu vermiethen 
und gleich 85 beziehen. Ueber den Zins einigt man ſich in 
er un 1 AR en en = are > 
uf Langgarten No. 244. und 245. find mehrere Stuben mit u. 

A Meublen an Pede Biene 0 lg See ſowohl, als — 
Herren vom Civil zu vermiethen und gleich zu beziehen. Es find auch Stal⸗ 
lungen dabei zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe. 

0 as Haus in der Schmiedegaſſe No, 293, ſtehet zu Michaelis rechter 
Raͤumungszeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 2 

Mrodbaͤnkengaſſe No. 703. iſt der Oberſaal nebſt KRahis 

O net zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das draͤ⸗ 
here daſelbſt zu erfragen. f a 

n der Johannisgaſſe No. 1301, find a Unterſtuben nebſt Küche und Kel⸗ 
ler und auch 1 Sagal zu ze zudem en- zur 

In der Hundegaſſe No. 323. iſt, ein Oberſaal mit Mobilien an einzelne 

1 Herren zu vermiethen un ? 1, October zu beziehen. 5 

In der Drehergaſſe No. 1346. ſind 2 moderne Zimmer nebſt gemeinſchaft⸗ 

J cher Küche und Helzkeller zn rechter Zeit, auch gleich, an ruhige Mer 
wohner zu vermiethen. en 3? 

Ein Haus in der Holzgaſſe No. 2g,, das ate von der Kirchengaſſe rechter 

Hand, mit 6 Studen und 2 Küchen, iſt zur rechten Zeit Michaelis zu 
vermiethen. Das Naͤhere in der Gerbergaſſe No. 66. * 

In der Ankerſchmiedegaſſe No. 176. find 2 bis 3 Stuben nach dem Waſ⸗ 

> fer zu vermieden und rechter Ziehungszeit zu beziehen. Das Naͤhere 
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in demſelben Hauſe. Auch erhält man daſelbſt Nachricht üer ein Haus in der 
Fleiſchergaſſe mit zwei Stuben, Küche, Kammer, Hof und Stallung. 
S'. Jobannis gaſſe No. 298, iſt nach der Straſſe ein moderner heller 
Saal mit oder ohne Mobilien an einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und aleich zu beziehen. e en 
sd; u re Zapfengaſſe No. 1641. find a Stuben neh Küche und Keller, und 
a wenn es verlangt wird, auch das ganze Haus von 4 Stuben zu vers 
mierben und ſogleich zu beziehen. a ni 
N der Hundegaſſe No. 388. find an einen ruhigen Bewehner 2 Stüben 
70 gegeneinander, auch eln Cabinet nebſt Appartement und Holzgelaß zu 
vermietben und Michaelt zu bezlehen. 5 7 N 
Elo in Naß nes been Haus mit 3 Stuben, Kammer und Keller, grofs 
E ſem Hofplatz, Holzſtall und Gemüſegarten, ſteht zu vermiethen oder auch 
billig zu verfouten, Nähere Nachricht auf dem Fiſchmarkt No. 15) 7. 
e Jopengaſſe No. 741. iſt eine heitere Stube mit auch ohne Meublen 
an einen einzelnen Herrn für einen billigen Zins monats weiſe zu ver⸗ 
mietben. Das Naͤbere daſelbſt, Het, 
en der Johanniegaffe, dom Damm kommend rechter Hand im zweiten Haufe 
8 No. 1293. iſt ein Saal und eine Schlafſtube gegenuͤber, nebſt eignem 
Heerd und Gelaß zum Holz, an ruhige Bewohner zu vermlethen und zur rechten 
Zeit zu bezieben. N 
N der Wollwebergaſſe find für Mllitalr⸗ und Cloilperſonen mehrere gute 
N Logis mit und ohne Mobillen um Michaelis zu vermiethen. Das Näs 
here Poggenpfuhl No. 387. eine Steppe boch. ’ 
Gi In den im de Bemiängafe and r Kubgaſſen⸗Ecke gelegenen nen ausge⸗ 
„ bautem Wohnhauſe iſt die Parterre, und Hangel Etage, beſtehend in 
7 bequemen Stuben, Küche, Keller, Boden, Appartement und noͤthigen Falls 
auch Stalu 0 f Waaren oder Pferde zu Michaeli zu vermiethen, und bei Kar 
lowski in der Hundegaſſe No. 242. zu erfragen, welcher auch Auskunft über 
den Verkauf eines groſſen Grundſtuͤcks mit Garten, welches ſich zu jeder Fa⸗ 
bricke eignet, und welches eine Brauerei geweſen, geben kann. 
In dem Haufe in der Breitegaſſe No. 1197, find zur Michaeli: Ziehzeit 
mehrere bequeme moderne gegipſte Stuben, eigene Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Boden und Keller, an ſtandesmaͤſſige Bewohner zu vermiethen. Die naͤ⸗ 
heren Bedingungen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe hinten bei der Eigenthuͤ— 
merin. * 155 
In der Breitegaſſe No. 1197. iſt ein Saal und Kammer an die Herren 
8 Offiziere oder an Civilperſonen zu vermiethen. 
Ig der Jopengaſſe No. 562. iſt ein ſchoͤner Saal nebſt Bedientenſtube zu 
9 rechter Zeit zu vermiethen. al . 
Auf dem Kaſſubiſchen Markte iſt eine Untergelegenheit nebſt Hof, Keller 
5 und Appartement, wie auch eine Obergelegenheit nebſt Boden zu vers 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt in No. 889. 
3 


N 
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cn dem Haufe Roͤpergaſſe No. 462. find eine Treppe hoch zwel Stuben, 
J; eine nach vorne und eine nach hinten fuͤr einen billigen Zins zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. Des Zinſes wegen Mattenbuden No. 261. a 
Ern der Wollwebergaſſe No. 1993. iſt eine Unterſtube, auch als Comptoir 
J oder Packkammer zu gebrauchen, zu vermiethen. in 
; Ar der Radaune No. 1696 iſt eine Oberwohnung mit einer groſſen Stube 
nebſt Beiſtube und Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Auf dem Duttermarke No. 2091. find 5 Stuben un 
btles an Herten Officiere zu vermiethen. r 75 
Ji dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. g8r., den Fleiſchbänten ſchraͤge über, 
ſind mehrere Stuben an ruhlge buͤrgerliche Bewohner zu vermiethen. 
Auf dem Elmermacherhofe No. 1731. iſt ein neu ausgebautes Haus mit ı 
Uater⸗ und 2 Ober Wohnungen zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man am Altſtaotſchen Graben No. 327. 
Ein Oberſaal und Nebenſtube, nebſt eigner Kuͤche, Holzgelaß u. a. Bequem⸗ 
llchkeiten, iſt zu vermiethen. Das Nähere Fiſchmarkt No 1599. "Das 
ſelbſt iſt auch Nachricht Über Vermiethung eines Kellers, in der Näpe des Fiſch⸗ 
markts zu erhalten. a . b f . 
Ja dem Haufe Hinterfiſchmarkt No. 1602; iſt eine ſehr lebhafte Untergele⸗ 
J genbeit mit 2 Stuben, die jetzt neu ausgebaut find, an rubige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen und nach Michaeli rechter Räumungszeit zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht giebt man in Nd. 26038. mE rg 
In der Roͤpergaſſe No. 474. iſt eine Stube nach dem Waſſer zu rechter 
Zelt zu vermietben. a 2585 
Ca der Beutlergaſſe No. 618. iſt eis modernes Zimmer mit Meublen nach 
J der Straſſe an einzelne Herren zu vermlethen und gleich zu beziehen. 
8 * dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. ſind mehrere Zimmer, 
ſopwohl in der erſten als auch zweiten Etage, mit und auch 
ohne Meubien, wie auch der er der Küche zu vermiethen und 
an: October d. J. zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben 
auſe. | 1 
In der Breltegaſſe No. 1161. ſind einzeln oder im Ganzen 5 Stuben mit 
J. uche, Boden und Appartement zu vermiethen. Das Nähere: unter 
den Seigen lege Seite No. 839. zu erfragen. a Yan 
Ela Haus mit mehrern modernen Stuben plain pied, Kuͤche, Keller und 
— Boden iſt zu vermiethen. Nachricht Langgaſſe No. 387. 
In der Hundegaſſe if ein Locale von a Studen, Kammern, Kühe, Kelter, 
N Hofſplatz, nebſt Stallung ſofort zu vermiethen. Nachricht kanggaſſe 
o. 387, 1 
Il der Baumgartfen Gaffe: Nos v0 6, IR eine Stube mit Mobilien an 
N einen Herrw Officter wie auch 2 Stuben an bürgerliche: Herrn zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. a A 


d 1 Kammer mit Meu⸗ 
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In der Nöpergaffe No. 468. waſſerwärts ſind a 1 N 
J! mir auch ohne Mobllien an unperbeirathere Herren chneln auch zuſam⸗ 
ee ee s in dhe Stibe Mesic f bee bn Meubles 

Ali er net „ 15. eine übe mona 3 
= 12 N a ch mit oder obne Meublen 
der Röpergaſſe No. 478. iſt eine Stube mit auch ohne Mobilien an ei 
g 22 zelne Perſonen ſogleich dder auch zur rechten Zeit zu derm e 
f tethen. 
Naͤhere in demfelben: — — 55 555 i 5 f 3 

Se der Roͤpergaſſe No, 470: find mehrere Zimmer waſſerwarts mit Meu⸗ 

dien an einzeine Herrn zu vermiethen, und ſogleich zu bezlehen. 

Das Blockdreberbaus in der Bootsmanosgaſſe No. 1169, iſt zu vermlethen 

und Michael rechter Zeit zu beziehen. Nachricht in der Breltegaſſe am 
Breitenthor No. Er Mr: - a a 1775 508 
Das, in der Hundegaſſe unter der Servisnummer 273. gelegene Wohnhaus 
iſt zu Michaeli zu dermlethen, und bel Nalowski Hundegaſſe No. 242. 
das Nähere zu erfahren. 8 ; 

In der heil. Geiſtgaſſe No. gig. find in der erſten Etage drei aneinander⸗ 
ge egene Stuten an einzelne Herrn zu vermiethen uad gleich zu beziehen, 
Auf dem Fiſchmarkt No. 1596. iſt eine Wohnung, dle zu einem offenen Las 

den oder Bier⸗ und Brauntweinſchauk dienen kann, zu vermlethen. 


Sache, fo zu miethen verlangt wird. 
er einn Saal nach Vorne in der Nähe der Boͤrſe 
zu vermiethen willens iſt, erhaͤlt die weitere Aus⸗ 


kunft im hieſigen Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
DR 3 en rrtit e e 8 
Die Gewinnliſten von der aten Klaſſe 36ſter Berl. Klaſſen⸗Lotterie find 
geſtern hier eingegangen, koͤnnen von meinen reſp. Spielern nachge⸗ 
fehen und die Gewinne ſofort in Empfang genommen werden, 
Die Renovationslooſe zur zten Klaſſe find bereits ausgefertigt, und 
koͤnnen von jetzt ab taglich bei mir abgeholt werden. f 
Auſſerdem ſind auch noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 
n Klaſſe, ſo wie auch 5 12 
kn ze 29 halbe Lu ofe zur sten kleinen Staats⸗Lotterie, deren Ziehung: auf 
den a6ften: vieles Monats feſtgeſetzt iſt, bei mir, Brodtbänkengaſſe No. 
697, zu bekommen, a I C. Alberti. 
Danzig, den 11. September 1817. 


Jie Gewinnliſten zur oten Claſſe Zöſter Claſſen⸗Lotterie find: im meiner 

0 Die Wohnung —.— Adlers Brauhaus No. 675, nachzuſehen, fo wie auch 

Lodſe zur Iten Ciaſſe z6fter Claſſens und aten kleinen an Bern bei mir 
; . v. Dahlen, 

Untereinnehmer des Herrn Alberti. 


* 


in haben. 
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Due Gewiaullſten zur aten Claſſe 36ſter Claſſen⸗ Lotterie ſind in meinem 
k, Hauſe Reitbahn No. 4, nach zuſehen, wo auch Looſe zur Claſſea und 
leinen Staats Lotterie zu haben ad. N. E. Döring, En 
Ian „Antereinnehmer des Herrn Alberti. 
perſonen, ſo in Dienſt verlangt wer de n. 
Es wird ein Burſche, der eine gute Erziehung genoſſen und gehoͤrig Pol⸗ 
c niſch ſpricht, in eine Material⸗ aarenz Handlung verlangt. Das Naͤ⸗ 
here hieruͤber erfährt man im Königl. Intelligenz⸗Comptolr. 2 
Ein Burſche der fertig Polniſch richt, und im Rechnen und Schreiben 
nicht ganz unerfahren iſt, wird unter vortheilhaften Bedingungen als 
Lehrling einer in einer kleinen Stadt gelegenen Gewuͤrzhandlung geſucht. Das 
Nähere, jeden Mittag von 12 bis a Uhr, Schmiedegaſſe No. 99 e 
Danzig, den 5 September 1817. 5 
f Perſon, ſo ihre Dienſte anträgt 
Ein Frauenzimmer von mitlern Jahren; welches die Kuͤche verſteht, auch 
einer Wirthſchaft vorſtehen kann, ſucht eine Condition in der Stadt oder 
auf dem Lande. Auskunft hieruͤber giebt die Wittwe Janzen heil. Geiſtgaſſe 
Non 907. Teig . j 5 
Sachen, ſo verlohren worden 15 
er September une ift eine 8 Du chnadel von der : 
anggarten verlohren worden. Der ehrliche Finder erhält be z 
lieferung ehe e * b che Finder erba 


Langg 9 36. FREE, 
In einer am Freitag den F. Septbr. Abends um 9 Uhr, 
* A) von ein vom Olivaer durchs hohe Thor kommenden 
Extrapoſtwagen, verloren gegungenen vernagelten und in einem 
Sack verpackten Kiſte, sign. Frau Profeſſor Hecker in Berlin, 
befinden ſich nebſt mehreren andern Sachen: 2 ſilberne Ge⸗ 
muͤſe⸗Loffel, sign. C. P. geb. J., 12 lederne Bandagen, 2 Por; 
cellainene Leuchter, 6 paar weiß porcellainene Taſſen, eine kleine 
gelb lackirte Thee⸗Maſck tene weiß plattirt, 2 Damenkaͤmme, 
ſchwarze Wälche sign. P. und eiren 1 Pfund Thee. Dem 
ehrlichen Finder, fo wie auch dem der fichere Auskunft Lang: 
garten No. 69 eine Treppe hoch bringt, giebt man eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung. i = iR 
o a hr: 
Ein Fuhrmann mit einer 4 ſitzigen Halbchaiſe welcher nach Berlin, Frank⸗ 
furt und Leipzig fährt, ſucht Paſſagiere. Das Naͤhere Vorſtädtſchen 
Graben No. 3. . che rg 

> — — A ler ue i. i f 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern waͤuſchen, belieben ſich auf 


. 3 


dem kangenmarkte No. 408 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
ni Ubr zu melden. HN l A" 
Eine Loge r der Rang auf 7 Perſonen für 10 Vorſtelungen iſt zu has 
ben. Das Naͤhere ertaͤhrt man im Koͤnigl. Intelli enz Comptoir. 
sr Die Unterzeichneten, Gukan & Co, Fabrikanten Franzoͤſiſcher Tabacke, eta⸗ 
blinkt in Danzig, haben die Ehre das Publikum zu benachrichtigen, daß 
ſie geſonnen ſind in der Stadt Danzig ſelbſt eine Niederlage ihrer * zu 
‚eröffnen, ſobald ihr Aſſortiment durch die Ankunft einiger der feinften Blätter 
vervollſtaͤndigt ſeyn wird, die fie jeden Augenblick erwarten. 
um den Herren Lieb hapern aber ſogleich mit ihren erſten Produkten aufs 
warten zu koͤnnen, haben ſie vorläufig den Verkauf in ihrer Niederlaſſung, 
Sandgrube No, 467 eröffnet und bieten hiemit folgende Sorten Rauchtabacke 
zu beigefügten Preiſen an “ 1 2 ar Pi 


2 9 1 8 
. Varinas, pro Berk. Pfund Pr Et. fl. 7: e 27%, 


2. Maracaibo f 
3. Orronoco (fehlen in dieſem Augenblick und 
4. St Domingo ( werden erwartet. dan hig 
„65 Canaſter No. o) * 209 
een 6.0 Canaſter No 2. Pr, Ct. fl. 4: — gr. 
7. dito No. a3 — 23113 — 72 
8. dito No. 3. „%% er * 3 
Jen 9. dito No. ER N 5 eg — 6 15 — 
10. dito No. 5 7 * 92 . 
11. Klein Canaſter 41 n ann : 


AR > 1— ep 
chnitt No. o 2 113 — 
Berns Rot nen :- . 


a1 ur 12. Nauh-Taback 
dien DH , Dito n 


a ne ee eee died a Nene u e e . 
4586. Varinas Cigaros, pro Hundert 6: mm 
1416866. Canaſter dito VVV 

17. Marylaͤnder dite 3: 222 nn 


1658. Virginiſche dito — 33. ee 

Die Bemerkungen, welche die Unterzeichneten während ihres Aufenthalts 
hieſelbſt in. Hinſicht ; des herrſchenden Geſchmacks zu machen Gelegenheit gehabt 
haben, ſind ihnen Buͤrge, daß ſie demſelben ganz entſprechen werden, welches 
vorzuͤglich mit dem Toback No, nach Engliſchen Schnitt ter Fall ſeyn wird, ins 
dem derſelbe mit der Milde des Canaſters den angenehmen Geruch des fruͤher 
ſo beliebten feinen, Engliſchen Tabacks verbindet, und ſo ſchmelcheln fie ſich, daß 
man die Vortheile, welche ſie dem Publico durch ihre Tabacke darbieten, nicht 
verkennen wird, wenn ſie ſelbiges auf die billigen Preiſe, volles Gewicht und 
vorzügliche Qualität derſelben aufmerkſam machen. Die Schnupffabgcke wer⸗ 
den fie erſt wegen der erforderlichen Zubereitungen in einigen Monaten liefern 
koͤnnen, doch verſprechen ſie daß ſelbige der beſten aus der Koͤnigl. Franzöſiſ. 
Fabrife zu Paris gleich kommen ſollen, und bemerken nur noch, daß die Herren 
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Tabackshaͤndler den gehörigen Credit und die übrigen Vortheile auch in ihrer 
Fabrike erhalten, fo wie fie anch mittlere Gattungen zu billigen Preiſen finden 
werden. 7 
Danzig, den 10. September 1817. Gukau & Comp: 
Eingetretene haͤusliche Umſtaͤnde noͤthigen mich anzuzeigen, daß man an 
F Niemand ohne Ausnahme auf meinen Namen ſowohl baar Geld als 
Beduͤrfniſſe zum Unterhalt meines Hausſtandes, obne meine schriftliche Einwil⸗ 
ligung geben ſoll, weil ich nicht dafür einſtehe. Danzig, den 10. Sept. 1817. 
N : SWabriel Samuel Cohn. 
a Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publico mit Seiner neu efas 
dblirte Schnittwaaren Handlung iter Damm No. 1122. und ver ſpricht 
billige Preiſe und gute Bedienung. KL. m. Bramſon⸗ 
Danzig, den 8. September 1817. 
Da mehrere Theilnehmer an meiner zu unternehmenden Vilder⸗Lotterie 
. der falſchen Meinung ſind daß die Verlooſung derſelben nicht ſtatt 
finden werde, ſo halte ich mich verpflichtet den ſaͤmmtlichen reſp. Intereſſenten 
biedurch anzuzeigen, daß der Termin der Ausſpielung nur deshalb ſo lange 
hat ausgeſetzt werden muͤſſen, weil der mir in dieſer Angelegenheit von E. 
Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht geſetzte Curator ſeit mehreren Monaten in Koͤnigl. 
Geſchäften abweſend iſt, jedoch baldigſt erwartet wird. 
Königsberg, den 1. September 1817. 1 
BL? 9 Die verwict. Neaterungs Raͤthin 
Joh habe die Ehre anzuzeigen, daß ich fortwährend im Stande bin, 
de in Penſton in meinen Stall einzunehmen, und hoffe die ufrieden⸗ 
heit meiner reſp. Kunden durch gute Bedienung meiner beute, wofuͤr ich mir 
alle Muͤhe geben werde zu erlangen. Auch din ich mit Equipagen aher Art, 
zum Reiſen und zum kaͤglichen Gebrauch, zum Spaß er nfabren und Fälen und 
Hochzeiten verſchen. Beſt llungen werden in meiner Bihauſung, Langgaſſe No. 
508. und in meinem Stalle hinter der Reitbahn angenommen. 
5 - Wittwe Sczersputowska, 


Wechs ed- 2 nd Geldä- Course 


fers 


Danzig, den ı2. September 1877. 
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